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Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold u . Freudensiadt . sAn die Orts-
Vorsteher .^ Die Erfahrung hat gezeigt , daß
die Amts - Angehörigen nicht , allenthalben
mit dem bekannt sind, was die Waldfeuer-
Ordnung vorschreibt ; die Rüg - Gerichte
aber verfallen !n zu großen Zwischenräu¬
men , als daß jenes Gesetz bleibend in das
Gedächtniß des Bürgers zurückgerufen wer¬
den kann . Es erhalten dcßwcgen summt»
liche Vorsteher den Auftrag , die im Reg.
Bl . vom Jahre izo/ . S . 557 enthaltene
Waldfcuer - Ordnung alljährlg und zwar
je mit dem Beginnen eines jeden Früh.
Jahres , für dieses Jahr aber innerhalb
6 Tagen , ihren Gemeinde - Angehörigen
zu publiciren.

Den l 4 - Juli 1S27.
Die K . Oberämter.

Oberamt Nagold.
Nagold . Emmingen.  sDiebstahlS-

Anzcige .f In der Nacht vom g- auf den
9 . d . M . , zwischen 1 — 2 Uhr , wurde
in das LammwirthshauS zu Emmingen
mittelst Anlegung einer Leiter eingestiegen,
und aus dem aufgeschlossenen Kommod ei¬
ne eingehäußte silberne Taschenuhr und
Geld entwendet , dessen Betrag zwar nicht

genau , — aber doch angegeben werden
-kann , daß unter dem Gelde 2 Stücke,

Kronth . und ein zo . Stück befindlich
wäre » . Hie Taschenuhr hat auf dem Zit»
fcrblatt deutsche Zahlen , blauangelaufene
Zeiger , und eine stählerne Kette mit einem
mößingen Uhrcnschlüssel.

Dieser Diebstahl wird nun zur öffent¬
lichen Kcnntniß gebracht , und Jedermann
aufgefordert , zur Entdeckung des Thäters
mitzuwirken.

Nagold , am 11 . Juli 1827.
K. Oberamt.

Dberamts -Actuar
K l e i u.

Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig.  sOcffentliche Bekannt¬

machung .^ Das K. Pfand -Kommissariat
Altenstaig hat am 24 . Mai d. I . ein
Ausschreiben an sämmtliche Ortsvorstände
tdicseS Pfand -Distrikts , nämlich nach Al-
cnsiaig . Stadt und Dorf , Bernek , Beu¬
ren , Ebershardt , Ebb - und Wöllhausen,
Egenhausen , Ettmannsweilcr , Fünfbronn,
Garrweilcr , Gaugenwald , Nothfelden,
Simmersfeld , Spielberg , Walddorf , Wen¬
den, Warth und Zummweiler , nebst Zu¬
gehörte erlassen , worin es

aä 1) auf die zeitige Anzeige von
Vornahme der Vermögens - Untersuchun¬
gen bei Jnnwohncrn , rc.
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sä 2 ) auf die — von der Rückkunft
-er revidirten Gemeinde - und Heiligen-
pfleg -Rechnungen dieser Orte x . rg ^ /^
bei demselben angetragen hat.

Sodann sehe
sä z ) das Schultheißenamt jeden Orts

verbunden , auf die zeitige und vollstän¬
dige Anzeige von Forderungen , welche
Privaten oder Pflegschaften von verkauf¬
ten Gütern zustehen , auf denen sich das
Eigenthums - Recht wegen des noch ganz
oder theilweise ausständigen Kaufschillings
ausdrücklich Vorbehalten worden ist, mit¬
telst Fertigung von Auszügen aus den
betreffenden Kauf - , sonstigen Kontrakts - ,
und Eigenthums -Rechts - Vorbehalts - Bü¬
chern allen Bedacht zu nehmen.

sä 4) Sehe bei jeder Verweisung des
Erlöses aus verpfändeten , oder im Exe¬
kutionswege veräußerten Gütern immer
mit dem Pfand - Kommifsaire vorgängige
Rücksprache zu nehmen , auch derselbe von
allen Einträgen in die Unterpfandsbüchcr,
die in Folge vorzunehmcndcr Inventuren,
Uebergaben und Erbschafts - Thcilungen
gemacht werden müßen , vor deren wirkli¬
chen Eintrag stets in Kenntniß zu setzen,

sä 5) Scpe der gesummten Bürger¬
schaft durch öftere , und wenigstens drey-
maiige deutliche Bekanntmachung ins Ge-
dächtniß zu rufen , daß jeder Jnnwohner,
welcher behauptet , der schuldig gewesene
Kaufschilling von einem erkauften Gut
immer 2 /̂2 Jahren ganz bezahlt zu ha¬
ben , eine Quittung vom Verkäufer , und
wenn dieser in einem andern Orte , als
dem des Käufers wohnet , solche unter der
besonderen Beglaubigung des Schultheißen
des Wohnorts des Verkäufers , der Aechtheit
der Unterschrift des Verkäufers wegen , un-
fchlbar bcibringen müße ; wer aber behaup¬
tet , sein schuldig gewesenes Kapital in¬
ner 2 '/ , Jahren ganz anheim bezahlt zu
haben , neben der Quittung ( mit der ob¬
angeführten allenfallsigcn weiteren Eigen¬
schaft versehen ) auch den Schuldschein zu

Händen schaffen müße , und diese Beweis-
mittel Vvrgewiesen werden müßen , sobald
der Durchgang mit der Bürgerschaft statt
finde.

sä 6) Habe jeder Gemeinde - und Hei-
ligen -Pfleger , so wie jeder Vormundschafts-
Pfleger bei Erhebung der Forderungen
und sonstigen Ansprüche seiner Pflege sich
genauest darüber auszuweisen , daß die —
von der Pflege in anderen Orten stehen¬
de Kapitalien richtig in den betreffenden
Orten der Schuldleute angemeldet wor¬
den sehen, auch Er dieses durch deutliche
Anmeldungs -Empfang -Scheine darzuthun,
im Stande sehn.

Endlich habe noch
7) jeder Orts - Vorstand für die bald¬

möglichste Stellung aller verfallenen An¬
stands - und anderer Pfleg - Rechnungen
alles Ernstes zu sorgen, und hiedurch das
Pfand -Kommissariat in den sichern Stand

.zu setzen, auch in dieser Beziehung aller-
wärts den Durchgang auf das vollstän¬
digste , und sobald als es immer möglich
sexe, abhalten zu können.

Dieser lezte Paragraph gelte von Pfle¬
gern , deren DerwaltungS - Vermögengroß,
mittelmäßig groß , oder klein sehe.

Dieses ganze Ausschreibcn ist vom
König !. Obcramtsgericht Nagold , nachdem
es demselben zur Einsicht vorgelegt war,
seinem ganzen Inhalte nach genehmiget
worden , und indem dieses deshalb zur öf¬
fentlichen Kenntniß der sämmtlich Ein¬
gangs benannten Vorsteher dieser Orte
gebracht , und denselben der Auftrag ge¬
gebenwird , dasselbe durchgchends auf das
schnellste und vollständigste zu befolgen
und aukzi '.führen , werden dieselbe zugleich
von Oberamtsgerichtswcgcn angewiesen,
thcils Selbsten auf jede möglichst thunli-
che Weise , theils durch öftere zweckdien¬
liche Bekanntmachung ,der hiezu geeigne¬
ten Punkte anbeziehungsweise gewisse ein¬
zelne Personen , oder die gcsammte Bür¬
gerschaft dahin ernsilichsc zu wirken , daß
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diesen Vorschriften auch allerwarts die
vollkommenste und schleunigste Genüge zu
Theil werden kann.

Die Dringlichkeit des Pfandgcschäjts-
Veranlaßt überhaupt das K. Obcramts-
gericht noch zu Folgendem:

In Beziehung auf das erlaßene
und Eingangs -ermcldte Schreiben und die
hierinnen enthaltene sieben Punkte:

Wer von den Vorstehern den einen
oder den andern der sieben Punkte sorg¬
los und nachlässig behandelt , und aus¬
führt , und nicht allen Fleiß und Umsicht
auf die im Ausscheiden naher angezeigte
Weise bei jedem derselben , insbesondere
aber auf die Punkte sä i . 2. 4 - 5- 6.
verwendet , hat späterhin unnachläßig miß¬
liebige Maasregeln zu gewärtigen.

L . In Beziehung aber auf gewiße
einzelne Punkte von denselben wird Ver¬
fügt , und zwar:

sä Z., wegen Aufnahme der rückstän¬
digen Schuldigkeiten aus verkauften Gü¬
tern mit Eigenthums - Rechts - Vorbehalt,
daß solche bis zum 1. August d. I . über¬
all vollzogen erwartet werde , oder im wi¬
drigen Falle unnachläßig mit Strafen für-
gefahren werde.

sä g., wegen den, in den letzten 2 '/^
Jahren , bezahlten Kaufschillingcn und Ka¬
pitalien , daß in denen Orten , in welchen
der Durchgang mit der Bürgerschaft noch
nicht Statt gehabt hat , die Schuldner die
richtig geschehene Abtragung ihrer Schul¬
digkeiten , wahrend des zeitig derselben an¬
gekündigt werdenden Durchgang - Geschäfts,

. mit den rückcrhaltenen Schuld - Scheinen
und den Quittungen unnachläßig erweisen
müssen : da, wo aber solcher bereits vor
sich gegangen ist, die Ortsvorstcher durch
mehrmalige deutliche Bekanntmachungen
der Bürgerschaft aufzugcben haben , die
Schuld - Scheine und Quittungen gegen
Bescheinigung ihrem Ortsvorsteher aus-
zuhändigen , damit , wenn der Pfand - Kom¬

missairein den Ort kommt , dieser von 4 ^ 1
4 Wochen für die Anmerkung der bezahl¬
ten und angemeldeten Ansprüche und der
Aushändigung der bei ihm liegenden Schuld-
Scheine sorgen kann . Endlich:

aä 7., hat jeder Ortsvorstcher und
Pfleger bei besonderer Verantwortung und
Strafe aufs allerernstlichste sich angele¬
gen sryn zu lassen , daß bis zum iztcn
Septbr . d, I . jede zum Stellen verfallene
Anstands - und laufende Pfleg - Rechnung
jeglicher Art gestellt ist , und baß sich die
Pfleger aller Orten auswciscn können , daß
die ihren Pfleg - Kindern zugehörige Ka¬
pitalien oder Kaufschillinge den rückstän¬
digen Zinsen allerwärts auch richtig an-
gcmeldct worden sehen.

Sind unverkaufte Güter bei den Pfleg¬
schafts - Vermögens - Maaßen , so hat der
Pfleger für die alsbaldige Vormerkung
derselben als:

Eigenthum der Pfleg - Kinder
im Gütcrbuche besorgt zu sehn, und wer¬
den von nun an etwelche Güter Verkauft,
so muß sich auf die im neuen Pfand - Ge¬
setze bestimmt auszudrückende Weise das
Eigenthums - Recht auf solchen bis zur
gänzlichen Bezahlung deS Kausschillings'
Vorbehalten , auch solches gleich ins Un¬
terpfands - Buch eingetragen worden . Die
Pfleger , welche für die Capitalien ihrer
Pfleg - Kinder noch keine völlige gerichtli¬
che Versicherung , ja sogar keine besitzen,
haben entweder aus eine zfache gerichtli¬
che Versicherung immer 6 Wochen crnst-
lichst zu dringen , oder aber sich das Ka¬
pital innerhalb 3 Monaten anheim bezah¬
len zu lassen , und dann dasselbe ander¬
wärts gegen eine solche Versicherung wie¬
derum sicher auszuleihen.

Das K. Pfand - Commissariat Alken-
staig erhält anbei zugleich den Auftrag,
über den pünklichstcn Vollzug dieser Ver¬
fügungen zu wachen . Auch werden noch
die Ortsvorstcher angewiesen , die vorge-
schriebcne Bescheinigung über den Em-



pfang des fraglichen Schreibens vom 24.
Mai d. I . allerlangstens inner z Ta¬
gen dem Pfand - Kommissariate zugehen
zu lassen , dasselbe zu jeder Zeit auf das
künftigste und werkthatigste in dessen Ge¬
schäften ohne alles Weigern zu unterstü¬
tzen, auch allen Weisungen , ohne weitere
Mahnungen dißfalls abwarten zu wollen,
aufs pünklichste nachzukommen , die ihm
von demselben in der Folge auch immer
zu gehen werden.

veei -etum Nagold , den Z . Juli 1F 27 »
K . Obcramtsgerichd.

Hoffacker.

Freudenstadt.  sKramer - und Weh-
Markt .^ Mit höchster Erlaubniß wird der
heurige Johannis Krämer - und Vieh-
Markt am nächsten Jacob ! Feiertag , Mitt¬
woch den 25 . d. M ., nochmals abgehalten.

Den 11. Juch ig27.
Stadt - Schultheißenamt.

Außrramtliche Gegenstände.
Alten staig. ^Bekanntmachung .^ Der

Saucrkleefalz - Fabrikant , Daniel Henßler
von hier , hat die Unterzeichnete Stelle
gebeten , auf diesem Wege seinen Vermö¬
gens - Stand , der durch eine von der Un¬
terzeichneten Stelle , unterm 2z . Mai 1827
vorgenommcne förmliche Vermögens - Un¬
tersuchung , genau cruirt worden ist, öffent¬
lich bekannt zu machen , um die gegen
ihn im Umlauf gewesene üble Nachreden,
rücksichtlich feiner Vermögens - Derhält-
niße , zu widerlegen.

Rach,der bcmeldten Vermögens - Un¬
tersuchung , besitzen die Daniel Hcnßler ' sche
Eheleute , über Abzug aller Schulden , ein
reines Vermögen von

— > 5226 fi . zz kr.
wobei noch bemerkt wird , daß die Henß-
ler ' sche Realitäten so angeschlagen wor¬
den sind, daß bei einem allenfalsigen Ver¬
kauf derselben , noch eine bedeutende Sum-

2ZS —

me als Ueberlöff bestimmt zu erwarten
ist.

Den 10. July 1827-
Waisengcricht allda.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod -Preiße.

In Nagold,
den 14. Juli i8r7.

Dinkel 1 Schfl. 4- fl- 15kt' . 4fl.—kr.
Haber 1 Schfl. Z fl. 12 kr. Zst. 6kr.
Kernen 1 Sri. . . . . -fl .— kr.

Roggen 1 — . -fl .46kr.
Erbsen 1 — -fi -.—kr.
Linsen 1— -fl .4c>kr.
Bohnen 1 — . . . . —fl-56 kr.
Gersten 1 — . . . . . --fl .Mr.

F l ci s ch- P reiß  e.
Rindfleisch . 1 Pfund xzkr.
Hammelfleisch . . . 1 — gkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 6kr.
- — — ohne — 1 —5 /̂2 kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 4 kr.

Brvd - Taxe.
Kernenbrod . . . . <; — i7kr,
1 Kreuzerweck schwer . 11 Lotff.

In Altenftaig,
den 11. Juli 1827.

Dinkel 1 Schfl . 4 fl. 20 kr. 4fl .— kr.
Haber 1 S .hfl. zfl - i2kr . zfl . zkr.
Kernen i Sri . 1fl . 14 kr.
Roggen 1 — . . 46 kr. — fl.44kr.
Gersten 1 — . . . . —fl -52lr.

Gesellschaft.
Aus einer großen Gesellschaft heraus
Weng einst ein stiller Gelehrter zu Hau ».
Man fragte : Wie scpd ihr zufrieden gewe¬

sen?
„Waren '» Bücher , sagt er , ich würd ' sie

nicht lesen.
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